
postnachrichten aus der alten Heimath 
Brandenbur- 

Potsdam --—- Der bisherige 
Diatonus ritz Bütow in Meyenvurg 
ist zum P arrer der Parochie Frie- 
dersdorf, Diözefe Dobritugt. und der 

bisherige Pfarrer in Langenfeld Mar- 
tin Gottfried Ferdinand Richter-, zum 
Pfarrer der Parochie Drastam Did- 
zese Sei-am beftellt worden. 

B ii r w a l d e. Der 87iährige 
Rentier nnd Kirchenältefte Milde in 
Bärwalde hatte es sich, trotz feines 
hohen Alter-, nicht nehmen lassen, bei 
dem holen einer Fahre Reisig aus 
dem Walde thätig zu fein. Auf dem 

Rückweg wollte er vor dem Königs- 
berger Tbor absteigen und zn Fuß in 
die Stadt geben. Beim Abftieg kam 
er aber fo unglücklich zu Fall, daß er 

sich den Schädel zertrümmertr. Var-» 
übergehende trugen ihn fofort ins na- 

hegelegene Krankenhaus. Doch war; 
jede Hilfe vergebens. Nach kurzer 
Zeit verschied er. 

s 

Buderafr. -— Durch ein Scha- 
denfeuee wurde vor Kurzem die- 
fer Ort heimgesucht, das die mafsin 
arbaute Scheune des Reitgutsbesiyers 
Kan Lehmann mit allem Inhalt, 
Wirthfchaftsgeröthen und Erntevor- 
rathen bis auf geringe Mauerrefte 
einäfcherte. 

C r o f f e n. Eine blutige Schlä-! 
erei fand im Garten des Sommer-’ 

felder Schützenbaufes statt. dabei zog- 
der Brauergrfelle Staubinaee fein 
Messer nnd brachte dem einige Jahres 
jüngeren Schlossergefellen Lebmann’ 
einen Stich nicht weit vom Herzen. 
bei. 

Z o r n d o r f. Ein neunfaqer 
Handwerker wurde in Zorndors zur 
letzten Ruhe bestattet. Der Schnei- 
derrneister hegten der sich durch die- 
sen Beruf feinen Lebensunterhalt ver- 

diente, war außerdem als Former, 
Gelbgiesey Gärtner, Glaser, Uhrrnah 
eher, Memvner. Tischler und Bötteher 
thötig. Eine besondere Geschicklich- 
leit besaß er in der holzbildhauerei. 

Ostpreusoeru 
Johannisburg. Dieier 

Tage brach bei dem Besiher Turowsti 
in Schwiddern Feuer aus. dng in 
kurzer Zeit ein Stallgeböude ein-» 
äschertex das Feuer griff mit rasen- 
der Schnelligleit um sich, io das; die 
Löfchmannschnften ihre Thätigteit 
nur auf das Ablösehen der Brand-i 
stätte beschränten konnten. Sämmt-- 
liehe in dem Gebäude unteraebraeh- 
ten Getreides und Futtervorräthe so-. 
wie Ackrrnrräthschaften wurden ein« 
Raub der Flammen. s 

Das Brennereigut Adl. Kessel? 
Ostpr. in Größe von Ist-) Morgen» 
wovon 300 Moraen Wiesen und 400s 
Morgen Moortultur find, wurde vonj 
herrn Böhnle an einen Herrn aus» 
Westpreuszen verlaust. Der Preis sollt 
ea. 340,000 MI. betragen haben. i 

J n st e r b u r g. Wegen Verlei-? 
tung seiner Lehrlinge zum Meineid’ 
verurtheilte das Schwurgericht den 
Schlossermeister Friedrich Kriewing 
aus Gumbinnen zu 2 Jahren und 6 
Monaten Zuchthaus und 3 Jahren 
Ehrverlust 

Das Schwurgericht in Jnsterburg 
verurtheilte nach siebenstiindiger Ver- 
handlung den Lehrer czwalina we- 

gen Mordes zum Tode und dauern- 
dem Verluste der bürgerlichen Ehren 
rechte. 
Iilsit. -«- Der verstorbene 

Stadtrath a. D. hasfortz friihere Po- 
lizeiverivalter von Tilsrt, wurde un- 

ter großer Antheilnahpre der Bevöltes 
rang vom Krieaerverein und Vertre- 
tern der städtifchen Behörden zur letz- 
ten Ruhe geleitet. 

westpreuosem 
D a n z i g. Nach siinftiigiger Ver- 

handlung vor dem hiesigen Schwur- 
gericht wurde der Wirthschastsgehilse 
Vandevelden, der den achtundsech- 
zigjöhrigen Rechnungsführer Ehlert 
im Eisenbahnzuge ernrordet und be- 
raubt hatte, wegen Raubmordes zum 
Tode verurtheilt- 

Der Vorsteher der Jntendantur d«er 
AS. Division in Danzig Herr Inten- 
dantur-Assessor Kramve, ist zum Mi- 
litär-Jntendantur-Rath ernannt wor- 
den. 

D i rstha u. Sanitiilsrath Dr. 
Schuld tonnte aus eine säiöhrige 
Ihiiti leit als Vorstandsmitglied des 
Vater öndischen Frauenvereins zu- 
rückblicken. 

« 

E l hing. -—— Der Oberglöckner der 
hiesigen Nitolailirehe ist verhaften 
worden. weil er im Verdacht steht, 
die Opferliistchen der Kirche erbrochen 
und beraubt zu haben. I 

posta. s 
P I Licht n. — Der Arbeiter Kap- 

pes brach aus der vom Verschöne- 
rungsverein neu angelegten Beamt- 
nabe außerhalb der Stadt 26Linden- 
böumehen um« Es gelang. den Thä- 
ter, der sich in dem in der Nähe be- 
sindlichen Strohsthober versteckt hielt, 
sestzunehinen und der Polizei zu über- 
geben. Als Grund seiner That gab 
er Zerstörungstvuth an. 

alvitsch Die hiesige seit 

elsJIahren bestehende und über 200 

?- inge «hlende staatliche gewerb- 
tche or bildungsschule hat am 

Schuls lusse 46 Schüler ptiimiirt. 

Die Prämien bestehen in lehrreichen 
Büchern bezw. in Spartassenbiichern 
mit eingezahltem Betrage Als nichti 
mehr schulpslichtig tarnen 60 Sehn-: 
ler zur Entlassung i 

Wittow o. Sämmtliche Kriej 
gervereiue&#39; des Kreises haben nun i 
mehr ihren Beitritt zu dein ueuge l 

gründeten Kreistriegerverband Wit- i 
laws erklärt Verbandisdarsihenderj ist Landrath Gras Schack von Wit- 
tenau. 

pommerm 
Köglin Der sriihere Leut- 

nant Kurt Mehlhorn vom Jns.-Regt. 
54 wurde in Köslin wegen Dieb- 
stahls von Patronen und Gewehr zu 
anderthalb Jahren Zuchthaus trieng 
gerichtlich verurtheilt. 

Stola Ein gräßlicher Un- 
glückssall ereignete sich hier in der 
Bernsteinwaarensabrit von Baranle- 
witz se Co. Die Arbeiterin Jda Voß 
war mit der Verstellung einer Bern- 
steiniette beschäftigt Als ihr einige 
Perlen zur Erde sielen, biickte sie sich 
und lani mit den Haaren der Trans- 
mission zu nahe. Sie wurde ersaßt 
und mehrere Male berurngeschleudert, 
wobei ihr die Haare mit der Kaps- 
haut bis zu den Augen vollständig 
abgerissen wurden. Die Bedniierns- 
werthe wurde in das Krankenhaus ge- 
bracht: an ihrem Ausiommen wird 
gezweifelt 

Hcdlcswkgsbolstcud 
Bad Oldesloe. Die Ziege- 

lei nebst bedeutenden Ländereien soll 
von dein Besitzer Meyer, Wandsbel, 
an einen Herrn Moritz verkauft sein. 
Als Kausoreis werden reichlich 100,: 
000 Mk· genannt. 

Dänischenhagen-- Beiden 
Gemeindevertreterwahlen wurden ge- 
wählt: in der ersten Klasse Gastwirth 
Friedrich Schütt- Dänischhagen, in der 
zweiten Klasse der Reevschläger Au- 
gust Schmidt- Dänischenhagen und in 
der dritten Klasse der Maurer Karl 
Rathie - Scharnhagen siir den Zeit- 
raum von sechs Jahren. 

Glücksburg — Die Kauf 
summe der an den ApotheterK Erd 
mann in Homeln a· W. verlauften 
Apotheke beträgt 175,000 Mi, 

HalbinselLoit. --—DerPiich- 
ter RaunBräde hat den 82 Ha gro- 
ßen Besen Aaruvhos bei Gramm, Ei- 
genthümer Ih. Bonde, mit lebe-idem 
und todten Inventar siir 60,000 Mi. 
vertaust. 

Icvtcslcib 
Breslau.-—--Die Wahl des zwei- 

ten Geisttichen an der Johannestirche 
gewählten Pastors Theill aus Go- 
schiitz ist bestätigt worden. 

Brieg.- Hier stand der Arbeiter 
Niesar von hier wegen versuchter 
vorsätzlicher Brandstistung vor den 
Geschworenen. Der Gerichtshof er- 
lnnnte unter Anrechnung von 6 Mo- 
naten Untersuchungs-hast auf lis- 
Jahre Gefängniß und drei Jahre 
Ehrvertusi. 

Gleiwttz. Von der hiesigen 
Strnslammer wurde ver Banlbuchs 
hattet Kusper, der vor turzern 11,l)00 
Mi» die ihm zum Anlauf von Papie- 
ren übergeben worden waren, siir sich 
verwandt hatte, zu einem Jahr Ge 
sängniß verurtheilt- 

Kattowih. Aus dem Reinli- 
nenschacht der Hohenlohe-Werte hat 
der Steiger Eger wegen Kündigung 
von Seiten des Bergverwalters 
Giersberg aus diesen geschossen und 
ihn schwer verletzt. Hieraus erschoß 
Eger sich selbst. 

Iscbscn Und TVUUSEM 
Magdeburg. Der Ritter- 

gutsbesiher Neinhardt aus Groß- 
Ottersleben bei Magdeburg gerieth 
bei dem Versuch, aus einen elektri- 
schen Siraszenbahnwagen auszusprin- 
gen. unter die Räder des Anhänge- 
tvagens, wurde überfahren und tödt- 
lich verletzt. 

here Hermann Schulze, der sich in 
der maschinentechnischen Abtheilung 
siir Landwirthschast bei der Firma 
Herniann Laaß Fc Co» Magdeburgs 
Neustadt, besondere Verdienste ans 
dem Gebiete der Bodentultur, vor- 

zugsweise in Bau von Herd-Appara- 
ten sür Getreide und Rüben, sowie 
anderen Fruchtarten erworben hat, 
seierte das Jubiläum seiner Löjährii 
gen Thötigieit bei dieser Firma. Er 
wurde von der Firma und deren An- 
gestellten beglückwünscht. 

Jena. Die juristische Fakul- 
tiit der Universität Jena hat dem 
Geheimen Rath Dr. jur. Georg Karl 
Bernhard Neichardt in Altenburg, 
der sein oldenes Dottorjubilöum 
seierte, u ter Glücksbunschen das 
Diplom erneuert. 

kbctnland und Mestpbalem 
Nachen. Dr. Paul Gast aus 

Darmstndt ist als etatgmäsziger Pro- 
sessor siir Vermessungstunde an die 
hiesige Technische hochschule berufen 
worden. 

Bonn. Der Stadtverordnete 
Dr. Robert Weber beging sein gol- 
denes Dottorjubiliium. Er hatte in 
seiner Vaterstadt Bonn und in Tübirp 
gen Chemie studirt und in Bonn pro- 
mooirt.- Er widmete sich dann der 
chemischen Praxis. Als Gründer und 

langjähriger Leiter des Banner Turn- 
vereing tgegrtindet 1860). in den 
70er Jahren im Deutschen Verein 
fiir die Rheinprovinz. später als Mit- 
begründer des Vereins zur Rettung 
des Siebengebirge5« im Banner Eis- 
llub, im Vorstand des Liberalen Bür- 
gervereins und fei: 1888 als Stadt- 
verordneter ist e: an die Oeffentlich- 
teit getreten· 

Vohwinlel. Jrn Walde in 
der Luntenbeck wurde der Arbeiter 
Albert Ottersbach in einer Wasser-« 
rinne todt aufgefunden. Wie sich 
ergeben hat, ist der Verungliiclte 
angetrunten zu Fall gelommen und 
mit dem Gesicht in die Wasserrinne 
gefallen. Dort ift er erstickt. 

Werntelslirchen. —Kiirz- 
lich legte der Beigeordnete Otto Me- 
bus, der Theilhaber der Band- und 
Mühenfabril Carl Mebus ist, seine 
sämmtlichen ftädtischen Ehrenäntter 
nieder. Jetzt wurde über das Ver- 
mögen der Firma der Konkurs eröff- 
net. Nach dem vorläufigen Stand 
beziffert sich der Werth der Vermö- 
gensbestand-e auf rund 95,000 Mart, 
während die Verbindlichkeiten eine 
Höhe von rund 400,000 Mart errei- 
chen. 
Islannooer und staunst-Immer 

Fallergleben Bürger- 
meister Friedrich Mumme hier lonnte 
den Tag begehen, an dem er vor 40 
Jahren zum Bürgermeister des 
Fleckens Fallersleben beeidigt und 
eingeführt wurde. 

« 

Göttingen. Jn dem Hause 
Neustadt &#39;50 ist das ein Jahr alte 
Tdchterchen des Arbeiters Reinhardt 
aus dem Fenster des zweiten Stockes 
gestürzt. Er wurde schwer verletzt 
zur Klinit gebracht. 

Hann. Münden. -—- Jn der 
Holzsabrit von Frante Fc Gedrath 
verungtiickte der 17jiihrige Sohn der 
Wittwe Wieland aus Lippoltshausen 
beim Abtreten des Treibriemens an 

einer Maschine. Er erlitt einen schwe- 
ren Beinbruch und mußte nach dem 
Krankenhause gebracht werden. 

N e u ha u s (Oste). An Stelle 
des Gemeindevorstehero v. Nönn, der 
sein Amt am l. April niederlegte, 
wurde Hospiichter August Schlichting 
zum Gemeindevorsteher erwählt. 

Oedelum. Tödtlich verun- 
gliiclt ist der 451ährige Bergmann 
August Blertmann von hier dadurch, 
daß ihm in der Biiltener Erzgrube 
ein Balken ans den Körper fiel und 
ihn erschlug. 

Decnlenburg. 
Giistroiv. Gegen den wegen 

Brandstistung zu Zuchthaus verur- 
theilten Tischler Emil Meyer wurde 
wegen eines am 15. Februar 1907 
in Groß Laasch von ihm verübten 
Brandes auf eine Zusatzstrase von 

LJahren Zuchthaus erlannt 
M.alehow Der Ziegeleibesitzer 

Karl siemann verkaufte dieser. Tage 
seinen aus der Klosterseite liegenden 
Betrieb nebst Landwirthschast mit 
vollem Inventar an Herrn Jngrnieur 
Otto Urlaub stir den Preis von 57, 
000 Mart. 

Woldegt. Zum Herbst d. Js. 
wird der Lehrer und Küster K. Ebel 
in Ballin aus dem Schuldienst schei: 
den und nach stszjiihtiger Thätigleit in 
Neustrelih seinen Ruhesitz nehmen. 

Oldenbnrg. 
Brate. — Der Schiffer Karl 

Toenniessen fiel aus dem Schooner 
»Elsfleth« durch die Lule und brach 
das Genick. 

Rodentirchen. Der Land 
mann F. Fuhrten gerieth in das ist 
velwert einer Maschine und zog sich 
schwere Verletzungen zu. 

Islessenimosmu 
Es f f e l. Am 20. Mär-z heaina 

Herr Otto Nielfen das seltene Feft 
des 90. Geburtstages. Herrn Niet- 
fen war lange Jahre hindurch das 
Beleuchtunggwefen unseres Rönigli 
chen Theaters unterftellt. 

Allendorf. Sein Währi 
ges Amtsjubiliium feierte der ölteite 
Leherer an der hiesigen Stadtfchule, 
Kantor Funke. 

Behra.-·Als die Frau des (5in 
wohnerö Koppel die Ruh fütterte. 
ftieß ihr das Thier mit dem Horn 
ein Auge aus. Die Verletzte wurde 
in das Krankenhaus nach Kassel ge- 
bracht. 

vereinbar-O 
Luremhurg. Der wegen ei- 

nes Mordverfuchs an feiner Ehefrau 
Maria hütting vom Afsifenhof zu 10 
Jahren «wangsarbeit verurtheilte 
Schreiner ohann Arle aus Bonnes 
weg wurde wieder auf freien Fuß ge- 
setzt. 

holzem Kürzlich wurde der 
37 Jahre alte Taglöhner Friedrich 
Hofmann todt in dem hier durchflie- 
fzenden Bach aufgefunden. Den Um- 
ständen nach zu urtheilen, liegt ein 
Unfall vor. 

VcsscnstkMstde 
D a r m ft a d t. L Der Schreiner 

Peter Ackermnnn bei der Firma H. 
Befi, Bismarckftraße, beging fein Zö- 
jiihriges Arbeitsjubiliiunr. 
eBabenhauferu -—— Der seit 14 

Tagen vermißte Landwirth Hart- 
mgnn wurde als Leiche ans der 

Gersprenz gezogen, in die er sich in 

selbstmörberischer Absicht gestürzt 
hatte. nrz vorher unternahm Hart- 
mann einen Selbstmorbversuch, in-; 
dem er sich erhängte. Er tonnte aber 
noch rechtzeitig gerettet werden; dage-« 

isten gelang ihm der Erträntungsver- 
uch. 

Esse nheim. Jn hiesiger Ge- 
nmrtung wurde ein Alterthnmdfund 
gemacht· Der Landwitth Adam 
Schmahl 2. stieß beim Umroden eis- 
nes Ackers aus eine Grabstatte· die 
eine ganze Menge werthvoller Ge- 
genstände barg. 

Sachsen. 
Dresden. Von einer Leiter 

stürzte der 70jährige Hausbesitzer 
Schutze bei einer Grundstücksaugbess 
serung. Hierbei erlitt er erhebliche 
Verlegungen am Kopfe, Brustlorb 
und Rücken- 

Aue. Es starb hier im 58. Le- 
bensjahre der stellvertretende Stadt- 
verordneten - Vorsteher. Stuhlsnbri- 
laut Ernst Wellner. 

Bieberstein. Hier erschoß 
sich der etwa 50 Jahre alte Schuh-—- 
tnachernieister KrumbiegeL 

B u r g stä d t.- -Der ans der Wan- 
derschast befindliche, 43 Jahre alte 
Kaufmann Gustav Albin Spente aus 
Obertuppersdors bei Löbau wurde 
ani der Chernnitzer Straße vor dem 
Restaurant Wettrner Hof von einem 
Privatautomobil bar- aus Göpper5- 
dorf kam, tödtlich überfahren 

Döbeln· Das Zjährige Söhn- 
chen des Schuhmachers Karitaß fiel 
in die Mulde und ertranl. 

i 

Baker« 
Altersberg —— Hier war das 

litiährige Töchterchen der Mechani- 
terswittwe Bachmaier mit Kochen be- 

schäftigt, als seine Kleider Feuer sin: 
gen. Das unglückliche Kind ist voll- 
ständig verbrannt. 

Aschaffenburg- Jn tör- 
perlicher und geistiger Frische trat 
hier Frau Privatiere Elisabeth Ber- 
telg in das 90. Lebensjahr. 

B a in b e r g.— Zinngießertnei: 
ster Michael Walter hat das Zeitliche 
gesegnet, nachdem ihm seine Gattin 
vor Jahresfrist im Tode vorangegan- 
gen war. 

Gundlitz. Hier erschosz sich 
der dem Trunte ergebene, seit einiger 

Zeit von seiner Frau getrennt lebende 
olzhauer Nikolaus Hofmann mit 

einem Gewehr, das er mit einem 
großen Nagel geladen hatte· 

Hohenpei ssen berg.- Der 
pensionirte Bergmann Georg Jehle 
wurde während der Beerdigung sei- 
ner verstorbenen Ehrfrau auf dem 
hiesigen Friedhofe von einem Un- 
wohlsein befallen, dein der 78jährige 
Mann zwei Stunden später erlag. 

Rvelnptalz. — 

Obersiilzen Der4lJahre 
alte Ackerer Friedrich Barth und der 
35jiibrige Ackerer Johann Stauffler,’ 
beide aus Obersülzen werden beschulss 
digt, auf der Straße von Grünstadt’ 
nach Obeifiilzen die Jnsassen eines-i 
Automobils angegriffen zu habenJ 
Barth hat gegen den Führer deg 
Automobilz einen Schlag mit einem 
Stock geführt. Dieses hielt sofort, 
worauf die Jnsassen die Namen der 
Thöter festzustellen suchten. Dabei hat 
der Angeklagte Stausfler dem Chanf 
feur Heinrich Joe einen derartigen 
Schlag aus den Fion versetzt. daßs 
dieser trotz einer ledernen stopfbe ; 
deckung eine blutende Wunde davon-. 
trug und zu Boden fitl. Bei dem 
Versuch der Feststellung ihrer Namen 
bedienten sich die Angellagten der un- 

flätigsten Redensarten, so daß ein 
Gendarm aus Griinstadt berbeigeholt 
werden mußte. Dak- Gericht erlannte 
gegen Barth wegen Waffenangriffsi 
aus 6 Wochen Haft und wegen Un s 
sugs aus 5 Mart Geldstrafe oder 10; 
Tagen hast« gegen Stauffer wegen! förperverletzung aus 2 Monate Ge- 
iingniß. I 

i Wurttemberg. 

i B i e r b a ch Kürzlich brannte 
das Wahn und Oktonomiegebäudet 

des Vinzenz Hecht in tkllinanngweiler 
vollständig nieder. 

Blauselden Hierist die 

Scheune des Landwirthg Auch voll 
standig niederaebrannt Die Entste- 
hungsursache ist unbekannt. 

Eßlingen. -Alg das 9 Jahre 
alte Töchterchen des Arbeiters Guthj 
in Brühl init Kuchen in der Küche« 
thätig war, fing das Schürzchen desi 
Kindes Feuer, dag im Nu auch dies 
Kleider des Kindes ergriff tfs erlitt i iso schwere Brandwunden, das; eg im! Eßlinger Krankenhaus starb 

Giengena Br Es brann- 
ten die Scheuern von BäckermeifterJ 
Schmid, Landwirth Itastler und Metzs 
germeister Thum nieder. » 

Baden. i 

Ka r l s r u he. -— Erschaffen hat« 
sich vor dem hause Gottesauerstrasze 

Hss der ledige Schutzmann Schneider. 
sDie Ursache dürfte auf ein Zerwitrs- 
niß mit seiner Braut zurückzuführen 
sein. 

Allensbach —- eOie beiden den 

i 

i 

Landlvirthen Keller und Motz gehö- 
renden zusammengebmrten Wohn: und 
Qetonomie-Gebaude (der sogenannte 
Kapellhos) brannten vollständig nie- 
der. 

B rn chsa t. Jn Zeutern ist 
das Wohnhaus von Zerd. Heusel bis 
aus den Grund niedergedrannt. 

Bühl. Der vor turzem hier 
verstorbene Privatier Jonas Nißler 
hat die hiesige Stadt-Gemeinde mit 
einem Legat von 8000 Mart bedacht. 

Die Stadt wurde von Frau Ka- 
minsegermeister Konrad Wittwe der- 
Betrag von 1:J;,400 Mart znni Ge- 
schenk gemacht. Der Betrag ist zum 
Antause eines Banplatzes siir die 
Kinderschule und Arbeitgschute be-; 
stimmt. 1 

Hisasssxotvrtngem 
St r n sz b u r g. Ein neuer 

Frauensberus soll hier zugänglich 
gemacht werden« Es sollen Frauen 
zu Bibliotheiarinnen ausgebildet wer- 
den« und zwar in einer nächstens zu 

errichtenden Schule. Jn Berlin beste- 
hen schon zwei solche Schulen, die jun- 
ge Damen zum Dienste imBollgbiblios 
thetslvesen aus-bilden. Zur Ausbildung 
ist ein ztveijähriger Kursus vorgesehen, 
der Theorie und Praxis umschließt. 

Algringen. Durch einen 
Sturz von der Treppe fand der 
Bergmann Löder den Tod. Er ist 
Vater von 10 umniindigen Kindern. 

Groß Moneuvre. stkrst 
priester Form Johann Joseph wurde 
todt im Bette ausgefunden Er lvar 

geboren 1850 zu Jnsmingem wurde 
1875 zum Priester geweiht und stand 
seit 1889 an der Spitze der katho- 
lischen PsarrPt Groß-Moneuvre, die 
heute an 9000 Seelen zählt. s 

Oesterretcvimngarm i 
Wien. Jm April sind es 25» 

Jahre, daß Stadtrath Vinzenz Wesse- ? 

ly, der langjährige Obrnann des Biir- i 
ger:-Clubs, dem Geineinderath derj 
Stadt Wien angehört. Er ist nebens 
den Gemeinderäthen Doltor Geß- 
mann und Schlechter einer der älte- 

sten Gemeinderäthe und steht über- 
haupt seit dem Jahre 1876 im öffent- 
lichen Leben. 

A l t b u n z l a u. Kürzlich wurde 
der 66 Jahre alte Franz Novotny aus- 

«Altbunzlau von einem fallenden 
Baume schwer verletzt. 

A sch. Asch hat 21,889 Einwoh- 
net, gegen 18,t375 im Jahre 1900. 
Ganz Asch hat sich zur deutschen Um- 

» gangssprache bekannt. 
A ussig. Hier larn bei der Sta- 

tionsrampe der Staatsbahn der 30 
Jahre alte Verschieber Wenzel Krbee 
beim Verschieben zwischen die Pusseri 
zweier Waggons und erlitt eines 
schwere Brustquetschung. J 

Budapest. — Nach der Volls- 
zählung vom BI. Dezember 1910 gab 
es in den Ländern der Stephanslrone 
insgesamnit 20,9550,700 Einwohner-, 
davon entfallen aus Ungarn 18,231.-:. 
400, aus Kroatien und Slowonien 2,-- 
699,300 Einwohner. 

Schweiz. ! 
B uch s· 

« 

Hier ist im Alter vons 
75 Jahren Herr Kantongrath RolH 
ter, ein betannter Jndustrieller, derl 
auch im politischen Leben seines Hei- 
mathbezirles start hervor-getreten ist,’ 
gestorben. 

G e n s. Der Assisenhvf verur- 

theilte die Elise Baumgartner von 

Bern, die Geliebte nnd Gehilsin des 
Albert Hornschuh Führers einer in- 
ternationalenHoteldiebgbande, zu acht- 
zehn Monaten Gefängniß· 

G e r z e n se e CAnitSbezirt Sestis 
gen, Kanton Vern·). Jn Freudheimi 
ist die Besihung des Herrn Demeuron : 

(Neiienbitrg), Wohnhari·5, Scheunei 
i und Stallgebäude, vollständig nieder-« 

gebrannt. » 
L a n g e n t h a l. Kürzlich wurde 

der 14jährige Knabe aneler beimi 
Holzspalten in der Küche von eineins 
Stück Holz so unglücklich getroffen,! 
daß er einige Minuten daraus starb. i 

Luzern. Jn Reußbiihl, Ge- 
meinde Littau, ist ein von dreizehn 
Familien bewohnteg Haus niederge- 
brannt wobei auch eine sechzigjährige 
Wittwe Namens Hurschler, und ein 
vierjähriges Mädchens in den Flam- 
men umgekommen sind. » 

Ue o m a n 5 n o r n. In ver cHann- 

sncheriAach nahe ihrer Eininiindung 
in den Bodensee, d. h· bei der Eisen- 
bahnbriicke am Südtopse des hiesigens 

-Rangirbahnhose5, ist der Leichnam» 
des in der Mangelburg bei Salmsachs 
wohnhasten sechzigjährigen HändlersI 
Bauer von Bahnarbeitern ausgesun-! 
den. Muthniaßlich liegt ein Unsalls vor. 

freie Städte. 
L überl. Den 100. Geburtstag 

feierte in Dissau die Wittwe Friede- 
rici, die älteste Bewohnerin des Frei- 
staates Litbeck. Die Greisin ist nochl recht rüstig. Die Geburtstagsfeier 
wurde im ganzen Dorfe festlich be- 
gangen. Herr Regierungsrath r. 

Geise erschien als Vertreter des Sei-s 
nates und überreichte der Greisin eine’ 
Ehrengabe. Die Rüstigkeit der 100-. 
jährigen läßt hossen, daß sie noch 
mehr als einmal den Frühling wirds in’s Land ziehen sehen. 

Jm vorigen Jahre wurde hier der 
sinnische Kaufmann Abraham Haupte 
oerhastet, der es mit einem leider ent- 
tominenen Spießgesellen fertig bekom- 
men hatte, innerhalb von wenigen 
Stsionaten Liideeler und Hamburger 
Firmen am Waaren von über 100- 
nun Mart zu beschwinde1n. Haar-a 
saß lange in Untersuchungshast, bis 
sein sonderbares Verhalten Anlaß 
gab, ihn in der Jrrenanstalt aus sei- 
nen Geisteszustand untersuchen zu 
lassen. Das Urtheil der Aerzte ver- 

anlaßte die Einstellnng des Strafver- 
snhreng gegen ihn. Er wurde als 
lästigek Ausläiider nach Eydttuhnen 
gebracht, um dort den russischen Be- 
hörden übergeben zu werden- 

—- 

Die Deutsche Hausfrau 
Ein Wort, mit deutschem Geistesles 

ben und deutscher Geistestultur siir im- 
mer auf das engste verbunden, gibt 
dein Mai-Heft der ,,Deutsck;en Haus- 
srau« Einleitung und Austaltt Wei- 
mar ist es, wo die geweihten Genien 
Goetl)e’5 und Schiller·s unvergäng- 
liche Werthe schusen, das Georg von 

Slal in seinem Aussatz »Geweihte 
Stätten« vor dem Leser erstehen läßt« 
und Wolfenbijttel, wo Lessing’5 schöp- 
seeiseher Geist ,,lEinilia Galotti« und 

,,!Iiathan den Weisen« gebar. Die Be- 
tanntschast mit den vertrauten Stät- 
ten. an denen die Größten unserer 
Geistesrvelt lebten und tvirtten, ist ein 
schonet Heraenkult1:5, den jeder Deut- 
sche Pslegen sollte, und wer der «Deut- 
schen Hausstan« ins WohnhauH Goe- 
tl)e’i:«, insJ Sterbeziminer Schiller’s), in 
das Arbeitggenmch Lessingå folgt, 
wird sieh dem Geiste des- Dichterg nä- 
her fühlen. Schiller-« »Madchen aus 

der Frunde«, Goethes ,Mailied« bil- 
den die Begleitallorde zu diesen klassi- 
schen Reniinifcenren und spiegeln zu- 
gleich die lachende Frühlingsheiterkeit 
wieder, die dieses Heft den deutschen 
Familien ine- Haus trägt. Wilhelm 
Ienfen, der feinsmnige Plaudern-, 
kommt in einem neuen Abschnitt seines 
Roman-S ,,Sonne und Schatten« zu 
Wort, und Luise Westkirch, die, wie 
keine zweite, den Ruf verdient, eine 
deutsche Familienschriftstellerin zu 
sein, läßt in ihrer Erzählung «Btant- 
schau im Moor« Tone echt deutschen 
Gemiitheg und warmer Empfindung 
anllingen. Dem Zauber des Pfingst- 
und Maienfesteg wird Dorothee Goe- 
beler in einer gehaltvollen Slizze ge- 
recht, während Wolfgang Engel in fei- 
nen von starker Empfindung durch- 
glühten Versen »Dort war es «. wie 
stets den Weg zum Herzen zu finden 
weiß. 

Weit zurückliegende Erinnerungen 
wird die musikalische Beilage dieses 
Heftes in jeder Leserin augliisen Die 
ganze Jnnigleit des deutschen Liedes 
tlingt uns aus dem Seidel’fchen »Ach 
einmal blüht im Jahr der Mai« ent- 

gegen, und die bekannte Vertonung des 
Textes durch Wilhelm Heifer wird der 

Fluth der Erinnerungen erst recht alle 
Dämme öffnen. Und nach all diesen 
gehaltvollen Darbietungen ist die reiche 
Fülle der Fragen auc- dem praktischen 
Leben zu erwähnen, die in dem Mai- 
Heft der Hausfrau Behandlung fin- 
den. Ella Lindner-Mancck hat dem 
Titelblatt »Baby«, einer lünstlerischen 
Widmung für die Kleinen und Kleini- 
sten, Verse voller Empfindung und 

Herzenswärme beigefiigt, und die reis- 
zenden ,,Plandereien Tante EllaO« 
werden in der Kinderstube mit hellem 
Entzücken aufgenommen werden, wäl) 
rend ein Kapitel über Kindererziehung 
den Eltern veherzigengwerthe Mah- 
nungen zuruftl stiiche und Keller, 
Haus und Herd haben die übliche 
reichhaltige Berijdfichtigung gefunden, 
der nothwendigen Gartenarbeiten fiir 
den Mai ist in vollem limsange ge- 
dacht, und in dem reichhaltigen Mo- 
dentheil, der ebenso der neuen Hut wie 
der Kleiderinoden gedeiilt, wird jede 
Hausfrau ihre Wünsche erfiillt sehen. 
Der fleißigen Nabel der Näherin und 
Stickerin oder Hällerin winkt in den 

mannigfachen Beiträgen iiber künstle- 
rische Handarbeiten tvilltornmene Tilns 
regung. 

Es ist ein Vorzug der »Hau«5srau«, 
daß sie bei dieser Reichhaltigteii es 
nicht veradsäumt, das altuelle Inte- 
resse zu wahren und über die bedeu- 
iendsten Vorkommnisse der letzten Zeit 
in Wort und Bild zu berichten. Die 
arausiae Brandtatasirophe in New 
York, die Hunderte bliihender junger 
Mädchen dem Leben entriß, der Brand 
des Kapiiols in Albany haben ebenso 
ihre Veranschaulichung gesunden, wie 
die Kinder des deutschen Kronprinzenis 
paares vor dem Denkmal der Königin 
Luise in Berlin, der Umzug auf der 
Leipziger Messe und die Trägerinnen 
deg Hosenrocks aus dem Broadtvay in 
New York. Pratiische Rathschläge sür 
den Haushalt, werthvolle Rezepte siir 
allerlei Lieblinasspeisen, ein jeden 
Wunsch ausführlich berücksichtigender 
Brieftasten vervollständigen die litckeni 
losen Darbietungen dieses Mai-Hefteg, 
das jeder Hausfrau als willkommner 
Gast erscheinen wird. 

Trotz dieser ungewöhnliche-a Fülle 
und Vielseitigteit des Inhaltes beträgt 
der Abonnementpreis der Zeitschrift 
nur 81.00 pro Jahr. 


